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aller SortenEin Mensehenieben gerettet.
.The Hollywood-- ,

Asbury-Park- , 31. I., d?n 3. ' Fcbrrrcr?- - 1900.

Ich las Ihre Anzeige, den KarduZ - Wein betreffend, in .Baltimore American, die einen so gZwstizen Ein-druc- k

ans mich machte, daß ich 'bei meinem Besuch iu Baltimore, während. den Feiertagen, eine Flasche davon für
meine Aooptivtochter, die an weiblichen Störungen litt, kaufte. Sie war schon eine Zat lang uuter ärztlicher
Behandlung, und waren ihre Schmerzen- - während der MonatZperiode, geradezu fürchterlich. Ich ersuchte ltr den-

selben zu probieren, und die erste TosU trachte ihre Menstruation herbei. Um ihre e:nen Worte wiederzugeben:
Qt hak mein Leben gerettet. I. WeäleyCroß.

Die Tochter von Herrn ssroß fühlte in ihrer ganzen Stärke, waZ Kardui - Win, für sie gethan, als sie

Aeinc ßyocokaden eine SpczwKtat.

Händler in geschälten und ungeschälten Nüssen.
W Backer, yroccristen, SonntaZSschnlen, Vereine und Logen werden gebz

mir ihre Kundschaft zukommen zu lassen.

102 Siid Pennsylvania Straße, gegenüber der flas-ßfsl- cf, Mjest?

sagte: ,Ur hat mein x,'eoen gerettet", unregelmäßige Menstruation dauert nie
bärmutterfall. Weißfluß oder sonst etner gefährlichen Krankheit begleitet ist, die

öies seften. '
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ist ein Mittel, das die Menstruatrcn befördert, und, indem er den Monatsfluß reguliert, lcgr e? daZ Fundament
für die Gesundheit einer Frau. Sein wohlthuender Einfluß macht sich fast unmittelbar fühlbar, denn die hefti-gende- n,

stechenden und niederdrillenden Schmerzen verschwinden bald. Tann sind die Organe gestärkt,

und eine vollständige Wiederherftcllunz folzt. Wünschen Sie solch' eine Stur ? Von je zehn.

Frauen, schleppen sich rkeun mit einer Bürde durch'Z Leben, die durch Frauenkrankheiten verursacht wurde. Be-fre- it

Euch von dieser Bürde! Manche Frauen haben, wie Frl. Croß, den Kardui Wein zur Linderung ihrer
Schmerzen gebraucht, und sind nun gesund und munter, wie jene. Versuchen Sie den Kardui - Wein!

flsse gpotöcker verkaufen $L00dTafcen. Nehmen Sie ja kein Ersatzmittel an!
Wkze Saft in FUIen. ls besonderer AnÄt'.sur.gea bedürfen, schreibe' ncn. mit Anze der Ssrajtrae, cn ,,1ks La

die' Advüory Department" The Cüuttanooga Modiciae Co., Chattanooga, Teon.
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gxm linj) kirchliche Vereine. It is interesting to note the
generally benesicial - rcsults liicli
corne frorn tlie nsc of Ripans Tabules.
A lady living in Hoboken, N. j.,
says: "Ripans Tabules bave done
rny daugbter, Clara, great geod.
She feil frorn a banistcr wlieu very
3'oung and always after coraplained
of her liead. About six rnonths ago
webegan giving her Ripans Tabules
and now she eats well and doesn't
cornplain of her head. . She has
gained. in weight and has color in
her cheek's."

Cc 1

10

!l

i

TVAXTI'D : A cowof b.v1 liealth Utnt
ftrotin iifu. ne viven f. No1mm'jt tiitf. l'i tor ä c iit,
tho istini to.-- 1i onia:.s will le inail-- l ti
CVniical L:. No. U Syruw St., New lorl:

S3e

T?

0)
ni
K

b)
I j

Vl
A

I? 7 7 V i'.I rrnt hn1t. Tb --y Hfiüish paln and
r.,.l l.--I I"A N S in.l it-p- t no

iniy lr ! i .nr 1rnr r-- . T'-- i .,, ainl one
ai.y iUl;e für o-ul- iinarJi tu iho llSpaus

$
Ä' ssAsa

i

L.

3t Entzündungen oder
Geschwüren am fjincjci thut eine weiche

se&raisac Zwieö:l vortreffliche Dienst?.
Äuf die kranke Stelle gelegt und von

Z?it zu Zeit erneuert, bringt sie jeden
&Ö53 schnell zur Reife.

Marmor kitt. Befinden sich

Löcher oder Sprunge im Marmor, so

kann man diese mit einem Brei aus
Masserzlaslösunz und Kreide ausfül-le- n.

ÄasserglaZ. Kreide und Ocker ge-d- en

überhaupt einen vorzüglichen Kitt
für Kalksteine.

Nost von nickelplattirten
Gegenständen zu entfernen.
Die Rostflecke werden gehörig einzefet-te- t,

dann nach einigen Tagen unter Be-nutz-a- nz

von Ammoniak mit einem
'Tuch tücötig abgerieben. Das Am-mcni- ak

löst den Rost völlig ab, ohne
der Plattirung zu schaden. Hat dieses
Aerfabren nicht gründlich genug g:-wir- !:,

so betupfe man die Flecken, aber
nur diese mit verdünnter Salzsäure
und xübt sie sofort tüchtig ab. Die
Sachen sind dann abzuwaschen und
nach erfolgtem Trocknen zu poliren.

Flimmern der Augen.
Flimmern der Augen ist eine häufige
Klage nervöser Personen und beruht
meist auf Ueberanstrengung der Augen,

z. A. durch
.
Lesen im Halbdunkeln

euer im Eisen-- . und Pferdebahnwageu;
zuteilen isss eine Folge geistiger

Aber auch dcr wieder-holt- e

reichliche Alkcholgenuß verur-sac- ht

daZ Leiden, ebenso wie es auch
mit Recht als eine Folge geschlechtlicher
Ueberreizung angesehen werden kann.
Schonung der Augen. Ruhe und Kräf- -

tigunz des ganzen Körpers sind die be-

sten Ecgenmitte!. Indessen giebt es zur
Beseitigung ds lästigen Zustandes m-be- n

Vermeidung der Ursachen noch ein

Tliitti, welches zugleich für die Erhal-tun- z

der Sehkraft von großer Vedeu-tun- g

ist. Man gewöhne sich, sowohl
die Augenlider als auch die Aug?n-braue- n-

und Schläfengegend täglich,
- am besten vor dem Schlafengehen, mit

kaltem Waer zu befeuchten.

3 u t l 3 l i e n und feuchten
Jan:sztit seien die 5zau-frau- en daran
erinnert, daß sie niemals die frisch

(gerollte) und geplättete (ge-ü:di- e)

Wäsche gleich in den Wäsche- -

schrank verschließen dürfen, und daß sie

alle Leib- - und Bettwäsche eine Nacht
vor der Benutzung über Stuhllehnen,
im Schlas- - oder Wohnzimmer au-ha- n-

gen sollten, damit die Stücke vollkorn- -

men auslüften und austrocknen kön-nc- n.

Prozesse, die im Wäscheschrank
unmöglich sind. Manche Fiebererschei-nun- g

bei zarten und empfindlichen
Bindern, mancher Influenza-- , Reißen-un- d

ReuralgieAnfall ist auf Beruh-run- g

des Körpers mit feuchter Wäsche
zurückzuführen? man scheue also die
kleine Mühe nicht. Auch ein stehender
.Handtuchhalter eignet sich gut zum
Lüften und Trocknen der aus dem

Schrank entnommenen Laken, JQ
ZÜgc. Hemden etc., so daß dieses
tf,r.t besonder? Belästigung geschehen
kann.

Wie man Spitzen reinigt.
Beim Reinigen weißer Spitzen kann
man auf verschiedene Art vorgehen:
man rollt sie. gut auscinandergezogen,
über einen Cylinder, eine Flasche ode?
einen kleinen Krug und näht darüber
inen Leinwandstreifen, der sie voll-ständ- ig

bedeckt. Dann legt man dies:s
Snze Packet in dichtes Schaumwass:r
aus Glycerinseife und läßt es darin
vierundzwanzig Stunden liegen. Beim
Herausnehmen preßt ma die Spitzm
fest und legt sie hierauf wieder in 'in
zweue- -, evenes Selsenwajier, wt:
ial erste war. Schließlich taucht man
sie in reines Wasser so lange, biZ nfle

Seife daraus entfernt ist. und zieht sie
vorsichtig durch eine sehr leichte Lösung
von ganz wenig weißem Gummi ara-vicu- m

und etwas Waschblau in kla-?e- m

Wasser. Dann werden sie in ei
v.em weißen Leinwandtuch abgetrocknet
und hierauf nach und nach entrollt, um
noch feucht auf einer weißen Flanell-deck- e,

die Musselin bedeckt, links ge-plät- tet

zu werden. Mit einem Elfen- -
bein- - oder Hornsiäbchen werden die

zerdrückten oder verzogenen Dessins
zurechtgeschoben. Die Spitzenzäckchen
knüssen vor dem Plätten . festgesteckt
werden.

Blattläusesinddie häufig-sic- n

und zugleich auch lästigsten Schad-ling- e

der Zimmerpflanzen. Sie kam-we- n

in zahlreichen Arten auf den
Gewächsen vor und

nicht nur im Sommer, sondern
.auch im Herbst und Winter. Während
mau sich im Sommer dieser Schädlinge
kaum crw.'hren kann, treten sie im
Winter regelmäßig bei unrichtig be- -

handelten Gewächsen auf; als Fein- -

schmccker lieben sie zarte Kost und si- -

,
dein sich an jenen geilen farblosen
Trieben an. welche zu warm gehaltene
Gewächse im Winter entwickeln, also
zu einer Zeit, zu welcher sie ruhen soll-ler- n

Wo sich solche Triebe bilden, da
steh! die betreffende Pflanze zu warm
und bäufig. auch zu dunkel, man gebe
i!?r dann tn erz:er Ltme den geeigneten
Standort. Die Schädlinge selbst wer- -
den durch tüchtiges Abspritzen ode?
Eintauchen der befallenen Pflanzen in
Wasser, in welchem grüne Seife auf-gelö- st

wurde, vertilgt. Diese Manipu- -
icticn ist aber so auszufühnn. daß lein
Scisenmasser in die Erde lauft, was
Ertrankungen der Wur'zeln zur Folge
haen würde. Die mit Seifenwasser
behandelten Gewächse sind nach zwei
bis drei Tagen mit reinem Wasser ab
zuZpritzen. .

AttslnttdDepesche,,

R e v. I. A. D 0 w i e i n L 0 n d 0 n.

London, 19. Okt. Mehrere
Hzufen von Studenten der Medizin
störten ain Nachniittag wieder die Ver-jammlu- ng,

welche der Rev. Alexander
Dowie. der Zionist von (5fjicac- -

rer-anstalte- te.

In mehreren Theilen der
Halle hatten sich Gruppen von Studen-te- n

angesammelt, die Dowi: beständig
unterbrachen und ihn nicht zum Wort
kommen lieben. Herr Towie schimpft:
erst eine Zeit lang, dann aber schickte er
nach der Polizei. Die Letztere betrat
die Halle mitten im größten Tumult
und verhaftete sechs der lautesten
Schreier, woraus die Ruhe wieder her-geste- llt

wurde.

In der Abendversammllmg ging es

noch viel schlimmer zu. Eine Anzahl
Studenten versuchte die Redner - Tri- -

büne zu erstürmen. Sie warfen mit
Stühlen nach Dowie. der sich schließlich

durch eine Seitenthür flüchtete. Die Po-liz- ei

kam wieder in die Halle, sie wuroe
aber diesmal nicht so leicht mit den Kra-wallist- en

fertig, denn die Studenten
kämpften mit Stuhlbeinen und Stöcken.
Erst als die Polizei Verstärkung erhal
ten hatte, gelang es. die Halle zu säu-öer- n.

Die Rädelsführer werden am Frei
tag im Polizeigericht vorgeführt wer-de- n

und das Kommittee von St. Mar-tin- s

Town Hall, wo die Versammlung
gen Dowie's stattfinden, werden mit
Repräsentanten von Scotland Jard
darüber berathen, ob es rathsam ist.
noch weitere Versammlungen zu erlau.-de- n.

Die Reise des Herzogs von
York."

L 0 n d 0 n . 19. Okt. Es wird offi
ziell angekündigt, daß der Herzog von

Jork auf seiner Reise nach Australien,
wo er das erste australische Parlament
eröffnen wird, von einer Ehrcngarde
begleitet sein wird, die alle Zweige der
britischen Armee, auch die Freiwilligen,
repräsentirt. Die indischen Truppen
sind am 17. Oktober nach Australien
abgegangen.

Der Papst unpäßlich.
Rom. 19. Oktober. Der Papst

beabsichtigte, am Dienstag in der St.
Peters - jkathedrale die französischen
und italienischen Pilger zu segnen.
Sein Leibarzt Dr. Lappom verbot ihm
aber, seine Gemächer zu verlassen, da
er an einer leichten Erkältung leidet.
Man hosst. daß er am Samstag im
Stande sein wird, sich nach der St.
Peters-Kathedra- le zu begeben.

Gelbes Fieber inHavanna.
Havanna. 19. Oktober. Das

gelbe Fieber verbreitet sich hier immer
schneller. Es heißt, daß es kein Häu-sergevi- ert

in der Stadt giebt, in dem
sich nicht ein bis 17 Kranke be- -
finden. Wenn sich die Lage nicht bald
bessert, werden ohne Zweifel viele
Leute die Stadt verlassen.

chisssnachrichten.

New Y o r k , 13. Okt. Anzekom
men: Aller" von Bremen.

B o st o n . 13. O!t. Angekommen:
.Sazonia" von Lioerpool.

L o n d o n , 18. Okt. Angekommen:
Manitou von New Jork. Abzezan

gen: ..Menominee" nach New Jork.
B r e m e n . 18. Okt. Angekommen:

Lahn" von New York.
Antwerpen. 18. Okt. Abgegan.

gen :Switzerland" nach Philadelphia.
Eherbourg, 18. Okt. Abgegan-ge- n:

..Kaiser Wilhelm der Große" (von
Bremen und Southampton) nach New
vork.

Reformierte Kirchen.
Erste Reformierte Kirche.

Ecke Noble und Ohio Str. Sonntags-schul- e

9 Uhr Morgens. Gottesdienste
Sonntag Vorm. 411 Uhr und Abends
$8 Uhr. Jeden letzten Sonntag im
Monat, Abends, in englischer Sprache.
Frauenvcrcin jeden zweiten Donnerstag
im Monat $3 Uhr Nachm. Jugendvcr
ein, den ersten Mittwoch jeden Monats,
8 Uhr Abends. W. B. Wittenbcrg,
Pastor.

Evang. Nef. St..Johannis
Gemeinde. Ecke Alabama und
Merrill Str. Sonntagsschule 9.30
bis 10.30 Vorm. Gottesdienst 10.40
Uhr Vorm. C. E. Verein 6.30 Uhr
Abends. Gottesdienst (Engl.) 7.30'
Abends. Bibclstunde Donnerstags 7.30
Abends. Frauenverein jeden letzten

onntag im Monat in der Kirche, 2.30
Nachm. Jungfrauen Missionsvcrein
jeden ersten Dienstag im Monat, 7.30
Abends. 5). W.Vitz, Pastor.

Ev.Ref. Jmmanuels Kirche.
Ecke Prospekt und S. New Jersey Str.
Gottesdienste Sonntags 10.30 Uhr
Vorm. und 7.30 Abends. Gottesdienst
in englischer Sprache am ersten und
dritten Sonntag Abend 'im Monat.
Sonntagsschule 9 Uhr Vorm. Frauen
verein jeden ersten Sonntag im Monat,
2.30 Nachm. Jugendvercin Dienstag
Abends 7.4. A. G. Gekeler, Pastor.

Ref. St. Pauls Kirche. Nord
Velmont Ave. Sonntagsschule 9 Uhr
Vorm. Gottesdienst 10.30 Vormittags.
Frauenverein jeden 2. Sonntag im Mo
nat, 2 Uhr Nachmittags. F. Kalbfleisch,
Pastor.

Ref. Hoffnungskirche. Ost
10. Str. Sonntagsschule 9.30 Uhr
Vorm. Gottesdienst 10.30 Vorm.
Frauenvcrcin jeden 2. Donnerstag im
Monat, Nachmittags Uhr. Jugend
verein jeden Mittwoch Abend um 8 Uhr.
Julius Grauel, Pastor.

Ratholische Rirchett.

Lerz Jesu KirÄe. Ecke Union
und Palmec Str. Pfarrer Fr. P.
5)aafe. Mcycn h, 74 und 10 Uhr
Vorm. Vesper 3 Uhr Nachm. Ver
eine : 1. St. Franciscus Untcrstükungs
Verein. John Ohlcycr, Prastdcnt. Ver
sammlung jeden ersten Sonntag im
Monat. 2. St. Cäcilien Verein. John
Lauck, Präsident. Versammlung jeden
4. Sonntag im Monat. 3. Sl.
Aloysius Jünglings Verein. Richard
Obergfell, Präsident. Versammlung
jeden 2. Sonntag im Monat. 4. St.
Lud vigs Verein. Versammlung jeden
1. Sonntag im Monat. S. St.
Georgs Ritter Verein. George Miller,
Präsident. Versammlung zweimal im
Monat. 6. St. Martinus Zweig
No.80 der Kath. Ritter von Amerika.
Zweimal Versammlung jeden Monat.
Die ersten 4 Vereine versammeln sich
Sonntags nach der Vesper, die letzteren
Montag Abends 8 Uhr. Verein der
christlichen Mütter. Versammlung jeden
2. Sonntag im Monat. Joscphine
Fritz, Präsidentin. Sr. Clara Jung
frauen Sodalität. Miß Carry Ahldcrs,
Präsidentin. Versammlung jeden 3.
Sonntag im Monat. Versammlung
beider Vereine nach dcr Vesper.

St. Marien Kirche. - Südseite
der Maryland Str., westlich von Dela
wäre Str. Pfarrer Anthony Scheide
lcr; Priester Wm. Heuscr. Messen 6,
7 und 10 Uhr Vorm. Christenlehre
2z Uhr Nachm. Vesper 3 Uhr Nachm.
Der Frauenvcrcin versammelt sich jeden
ersten Sonntag im Monat nach der
Vesper. Dcr Jungsraucnverein ver
sammelt sich jeden 2. Sonntag nach der
Vesper. Jünglingsvereine jeden 2.
Dienstag im Monat. St. Josevhs Unt.
Verein jeden 2. Montag im Monat in
der St. Marien Halle. Präsident,
Ignatz Strack; Sekretär, CarlBünagel.
St.Bonifacius Unt. Verein jeden letzten
Sonntag im Monat in der St. Marien
5Me.

Baptisten Kirche.

Deutsche Baptisten Kirche.
N.W. Ecke North un!, Davidson Str.
Pastor, Andrew H.??eitag. Gottes'
dienfte 10 Uhr Vorm. td 7 Uhr Abends.
Sonntags schule 2 Uhr Nachmittag.

Evangelische Kirchen.
St. Johannes Kirche. N.

W. Ecke Sanders und McKernan Str.
Pastor Theodor Schory. Gottesdienste
10 Uhr Vorm. und 7$ Uhr Abends.
Sonntaasschule 9 Uhr Morgens.

St. Pauls Kirche. S. O.
(ric Columbia Ave. und 17. Str. P.
stor Friedrich Nikisch. Gottesdienste
10z Uhr Vorm. und 7i Uhr Abends.
Sonntagsschule 5z Uhr Morgens.

Deutsche Evang. Zions
kirche. No. 32 W. Qhio Str. I. C.
Peters, Paüor. Gottesdienste jeden
Sonntag Vormittag 1 Uhr 30 Min.
und Abends 48 Uhr. Sonntagsschule
Morgens 9 Uhr 20 Min. Bibelstunde
und Vorbereitung für die Sonntags
schule jeden Dienstag Abend 8 Uhr.
Frauen.Verein jeden dritten Donnerstag

- im Monat Nackmittaas 2 Ubr. Iuaend
s Verein, Bibelstunde jeden öonntag
.Abend 7 Uhr. Geschästsversammlung
I Xrilfnn sSrr? im flTrtrtt si?!.
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fang'Vprein, jeden Donnerstag Abend
8 Uhr. Vorsteher Versammlungen,
jeden letzten Montag im Monat, Abends
8 Uhr. Gemeinde Versammlungen,
jeden letzten Sonntag im März, Juni,
September und Dezember.

I Evangelische Gememschaflen.
Erste Kirche. S. O. Ecke Nen,

York und East Str. Pastor Rausch.
Gottesdienst 10 Vorm. und 7$ Abends.
Sonntagsschule 9 Uhr Morgens.

Zweite Kirche. N. O. Ecke

Wilkins und Ehurch Str. Pastor I.
Griesemer. Gottesdienste 10 Uhr Vorm.
und 74 Uhr Abends., Sonntagsschule
2 Uhr Nachmittags.

Lutherische Rirchen.
St.JohannesKirchc, 5)augh

ville, 71 N. Bismarck Ave. Pastor
Daniel Philipp. Gottesdienste 10 Uhr
Vorm. Sonntagsschule 11 Uhr Vorm.

St. Paulus. N. O. Ecke New
Jersey und McEarty Str. Pastor Fre.
dcrick E. G.Wambsgans. Gottesdienste
10 Uhr Vorm. und .7$ Uhr Abends.
Sonntagsschule 3 Uhr Nachm. Ge
mcindevcrsammlung jeden ersten Sonn- -

tag im WZi)nat. Frauenverein alle zwei
Wochen am Freitag. Männcrchor probt
Mittwoch Abend. Gem. Chor Donner,
stag Abend.

St. Peter. (Missouri Synode.)
S. O. Ecke Brookside Ave. und Jupiter
Str. Pastor Charles W. Giese. Got.
tesdienste 10 Uhr Vorm. und 7? Uhr
Abends. , Sonntagschule 2 Uhr Nachm.

Dreieinigkeitskirche (Mis
souri Synode). N. O.Ecke Ost und
Ohio Str. Pastor Peter Seuel. Got.
tesdienste 10 Uhr Vorm. und 7 Uhr
Abends. Sonntagschule 9 Uhr Vorm.
Gemischter Chor Mittwoch Abend.

1. Sonntag im
Monat Nachm. Frauenvcreii Don
nerstag Nachmittags.

ZNelhodisten Rirchen
Erste Kirche. S. W. Ecke New

York und New Jersey Str. Pastor
Frank A. Hamp. Gottesdienste 10
Uhr Vorm und 7 Uhr Abends. Sonn
tagsschule 9 Uhr Vorm.

Nippert Gedächtnißkirche.
N. W. Ecke 10. Str. und Kcystone Ave.
Pastor John Claus. Gottesdienst 10
Uhr Vorm. und 7 Uhr Abends. Sonn
tagsschulc 9 Uhr Vorm.

Zweite Kirche. ?r. O. Ecke
Prospcct und Spruce Str. Pastor
Charles E. Ploch. Gottesdienst 10$
Uhr Vorm. und 7 Uhr Abends. Sonn
tagschule 9 Uhr Vorm.

Dritte Kirche. Ecke Morris
und Church Str. Gottesdienst 10j Uhr
Vorm. und 7$ Uhr Abends. Sonntags
schule 9 Uhr.
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Constiwtionen,
Wechselformulare,
Geschaftskarten,

CELST Visitenkarten, fiS9S9f)
t) i) ' Verlobungskarten, f7!mamM TäS&S&Zi

Ballkarten,
Etiquetten,
Frachtbriefe,
Setterheadö,"
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Prompte Vedlenun. Schöne Auöführnug.

Drucksachen jeder Zlrt
liefert die ' '

Job - Druckerei

TRIBUNE :: PUBLISHING :: COMPANY,

18 2üb Alabama Str.
Beide Tel. 1171.

Geschackvolle Arbeit. Zufriedenstellende Preise.
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Billheads,
Statements,
Quittungen,
Envelopeö,O Cirenlare,
Cataloge,
Anschlagzettel,
Concert- - und '
Tanz-Programm- c.
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..Allgemeiner Auktionär..
vo

Grulldcigcnthnm, allgemeinen Waaren
und Hausialt-Möbel- n.

Office: XeLoIt 16141
348 C. Washington Str. neu 3


